
Allgemeine Geschäftsbedingungen der Manfred Welsch 
GmbH zur Verwendung für Kaufverträge im Energiehan-
del (ohne Strom und Erdgas) ggü. Verbrauchern und Un-
ternehmern 

I. Allgemeines 
1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten 
für alle gegenwärtigen und zukünftigen Geschäftsbeziehun-
gen, die Lieferungen (außer Strom und Erdgas) der Fa. Manf-
red Welsch GmbH, Industriestr. 23, 78333 Stockach, an 
Kunden zum Gegenstand haben. 
2. Gegenüber Unternehmern gelten unsere AGB ausschließ-
lich; entgegenstehende oder von diesen AGB abweichende 
Bedingungen eines Unternehmers erkennen wir nicht an, es 
sei denn, wir hätten ausdrücklich in Textform ihrer Geltung 
zugestimmt. Unsere AGB gelten auch dann, wenn wir in 
Kenntnis entgegenstehender oder abweichender Bedingun-
gen des Unternehmers die Lieferung an den Unternehmer 
vorbehaltlos ausführen. 

II. Vertragsschluss 
1. Unsere Angebote sind freibleibend, sofern sie nicht aus-
drücklich als rechtsverbindlich abgegeben werden. 
2. Mit der Bestellung einer Ware erklärt der Kunde verbind-
lich, die bestellte Ware erwerben zu wollen. 
3. Wir sind berechtigt, das in der Bestellung liegende Ver-
tragsangebot innerhalb von zwei Wochen nach Eingang bei 
uns anzunehmen. Die Annahme kann entweder in Textform 
oder durch Auslieferung der Ware an den Kunden erklärt wer-
den. 
4. Wir übernehmen kein Beschaffungsrisiko. Wir werden den 
Kunden unverzüglich über die nicht rechtzeitige Verfügbarkeit 
des Liefergegenstandes informieren und im Falle des Rück-
tritts die entsprechende Gegenleistung dem Kunden unver-
züglich erstatten. Ist der Kunde Verbraucher, sind wir nur 
dann berechtigt vom Vertrag zurückzutreten, soweit wir trotz 
des vorherigen Abschlusses eines entsprechenden Einkaufs-
vertrages unsererseits den Liefergegenstand ohne ein Ver-
schulden auf unserer Seite nicht erhalten haben und, wenn 
wir zurücktreten wollen, das Rücktrittsrecht unverzüglich aus-
üben. 
5. Bestellt der Kunde die Ware auf elektronischem Wege, 
werden wir den Zugang der Bestellung unverzüglich bestäti-
gen. Die Zugangsbestätigung stellt noch keine verbindliche 
Annahme der Bestellung dar. Die Zugangsbestätigung kann 
mit der Annahmeerklärung verbunden werden. 
6. Sofern der Kunde die Ware auf elektronischem Wege be-
stellt, wird der Vertragstext von uns gespeichert und dem 
Kunden auf Verlangen nebst den vorliegenden AGB per E-
Mail zugesandt. 

III. Vergütung 
1. Gegenüber Verbrauchern sind im Kaufpreis die gesetzliche 
Umsatzsteuer sowie die Kosten der Versendung bzw. Anliefe-
rung enthalten. 
2. Kosten für Rücklastschriften gehen zu Lasten des Kunden 
und sind sofort zur Zahlung fällig. 
3. Der Kunde hat ein Recht zur Aufrechnung nur, wenn seine 
Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder 
von uns anerkannt sind. Zur Aufrechnung gegen unsere An-
sprüche ist der Kunde auch berechtigt, wenn er Mängelrügen 
oder Gegenansprüche aus demselben Kaufvertrag geltend 
macht. Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts ist der 
Kunde nur insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf dem 
gleichen Vertragsverhältnis beruht. 
4. Ist der Kunde Unternehmer, so sind die Abtretung der 
Rechte oder die Übertragung der Verpflichtungen des Kun-
den aus dem Kaufvertrag ohne unsere Zustimmung in Text-
form nicht zulässig. § 354a HGB bleibt jedoch unberührt. 
5. Für die Rechnungsstellung sind die Mengenangaben auf 
dem Lieferschein maßgebend. 
6. Unsere Mitarbeiter sind zum Inkasso in bar berechtigt. 

IV. Eigentumsvorbehalt 
1. Wir behalten uns das Eigentum an der Kaufsache bis zur 
vollständigen Zahlung sämtlicher Forderungen aus dem Lie-
fervertrag vor. Das gilt auch für alle zukünftigen Lieferungen 
an Unternehmer, auch wenn wir uns nicht stets ausdrücklich 
hierauf berufen. Das gilt bei Lieferungen an Unternehmer 
auch dann, wenn einzelne unserer Forderungen in eine lau-
fende Rechnung aufgenommen werden und infolge eines 
Saldoanerkenntnisses an die Stelle der Einzelforderungen 
der Anspruch auf den Saldo tritt (Kontokorrentvorbehalt). Wir 
sind berechtigt, die Kaufsache zurückzunehmen, wenn der 
Unternehmer sich vertragswidrig verhält. 
2. Der Kunde ist verpflichtet, solange das Eigentum noch 
nicht auf ihn übergegangen ist, die Kaufsache pfleglich zu be-
handeln  und uns unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, 
wenn der gelieferte Gegenstand gepfändet oder sonstigen 
Eingriffen Dritter ausgesetzt ist. Soweit der Dritte nicht in der 
Lage ist, uns die gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten 
einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der Kunde 
für den uns entstandenen Ausfall. 
3. Der Kunde, der Unternehmer ist, ist zur Weiterveräußerung 
der Vorbehaltsware im normalen Geschäftsverkehr berech-
tigt. Die Forderungen gegenüber dem Abnehmer aus der 
Weiterveräußerung der Vorbehaltsware tritt der Unternehmer 
schon jetzt an uns in Höhe des mit uns vereinbarten Faktura-
Endbetrages (einschließlich Umsatzsteuer) ab. Diese Abtre-
tung gilt unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder 
nach Verarbeitung weiterverkauft worden ist. Der Unterneh-
mer bleibt zur Einziehung der Forderung auch nach der Ab-
tretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst 
einzuziehen, bleibt davon unberührt. Wir werden jedoch die 
Forderung nicht einziehen, solange der Unternehmer seinen 
Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen 
nachkommt, nicht in Zahlungsverzug ist und insbesondere 
kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt 
ist oder Zahlungseinstellung vorliegt. 
4. Die Be- und Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache 
durch den Kunden erfolgt stets namens und im Auftrag für 
uns. In diesem Fall setzt sich das Anwartschaftsrecht des 
Kunden an der Kaufsache an der umgebildeten Sache fort. 
Sofern die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Ge-
genständen verarbeitet wird, erwerben wir das Miteigentum 
an der neuen Sache im Verhältnis des objektiven Wertes un-
serer Kaufsache zu den anderen bearbeiteten Gegenständen 

zur Zeit der Verarbeitung. Dasselbe gilt für den Fall der Ver-
mischung. Sofern die Vermischung in der Weise erfolgt, dass 
die Sache des Kunden als Hauptsache anzusehen ist, gilt als 
vereinbart, dass der Kunde uns anteilmäßig Miteigentum 
überträgt und das so entstandene Alleineigentum oder Mitei-
gentum für uns verwahrt. Zur Sicherung unserer Forderungen 
gegen den Kunden tritt der Kunde auch solche Forderungen 
an uns ab, die ihm durch die Verbindung der Vorbehaltsware 
mit einem Grundstück gegen einen Dritten erwachsen; wir 
nehmen diese Abtretung schon jetzt an. Der Kunde verwahrt 
die Vorbehaltsware für uns unentgeltlich. Der Kunde, der Un-
ternehmer ist, hat sie gegen die üblichen Gefahren wie z. B. 
Feuer, Diebstahl und Wasser im gebräuchlichen Umfang zu 
versichern. 
5. Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf 
Verlangen des Kunden insoweit freizugeben, als der realisier-
bare Wert unserer Sicherheiten die zu sichernden Forderun-
gen um mehr als 20% übersteigt. 

V. Lieferung und Gefahrübergang 
1. Das genaue Lieferdatum wird mit dem Kunden nach Be-
stellung gesondert vereinbart und ist, soweit nichts anderes 
vereinbart ist, verbindlich. 
2. Ist die Nichteinhaltung einer Leistungsfrist auf höhere Ge-
walt, z.B. Arbeitskampf, Mobilmachung, Krieg, Aufruhr, unvor-
hersehbare Hindernisse, Rohstofferschöpfung oder sonstige 
von uns nicht zu vertretende Umstände, zurückzuführen, ver-
längert sich die Leistungsfrist angemessen. Dies gilt auch für 
den Fall, dass solche Umstände bei Vorlieferanten eintreten. 
3. Wir sind im Rahmen des Zumutbaren zu Teilleistungen be-
rechtigt. 
4. Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen 
Verschlechterung der bestellten Ware geht mit der Übergabe 
an den Kunden auf diesen über. Dies gilt auch dann, wenn 
Teilleistungen erfolgen oder wir noch andere Leistungen, z.B. 
die Lieferung, übernommen haben. Ist der Kunde Unterneh-
mer, erfolgt die Lieferung bestellter Waren auf Gefahr des 
Unternehmers. Der Gefahrübergang auf den Unternehmer er-
folgt im Falle der Lieferung mit der Auslieferung der Ware an 
den Spediteur, den Frachtführer oder der sonst zur Ausfüh-
rung der Lieferung bestimmten Person oder Anstalt. Dies gilt 
auch dann, wenn Teilleistungen erfolgen oder wir noch an-
dere Leistungen, z.B. die Lieferung, übernommen haben. 
5. Leih- oder Mietgebinde bleiben unser Eigentum und dürfen 
nur zur Lagerung der von uns gelieferten Ware verwendet 
werden. 
6. Die Lieferung von Brennstoffen erfolgt nur bei Bereitstel-
lung technisch mangelfreier Tankanlagen. Wir oder von uns 
beauftragte Dritte sind im Rahmen einer Lieferung nicht ver-
pflichtet, Tanks, Anschlüsse und Befüllleitungen vor dem Be-
tanken einer Funktionsprüfung zu unterziehen. Es hat jedoch 
eine Sichtprüfung zu erfolgen. 

VI. Annahmeverzug 
1. Der Übergabe im Sinne von Ziffer V. dieser AGB steht es 
gleich, wenn der Kunde in Verzug der Annahme kommt. 
2. Kommt der Kunde in Annahmeverzug oder verletzt er 
sonstige Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns 
entstandenen Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwen-
dungen, zu fordern. 
3. Die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder einer zufälli-
gen Verschlechterung der Ware geht in dem Zeitpunkt auf 
den Kunden über, in dem dieser in Annahmeverzug gerät. 

VII. Gewährleistung 
1. Soweit die gelieferte Ware mangelhaft ist, ist der Kunde im 
Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen nach seiner Wahl 
berechtigt, Nacherfüllung zu verlangen. Ist der Kunde ein Un-
ternehmer, steht das Wahlrecht über die Art der Nacherfül-
lung uns zu. 
2. Der Kunde ist verpflichtet, uns offensichtliche Sach- und 
Rechtsmängel innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt der Ware 
in Textform anzuzeigen; es genügt die Absendung der An-
zeige innerhalb der Frist. Die Mängel sind dabei so detailliert 
wie dem Kunden möglich zu beschreiben. Voraussetzung für 
jegliche Mängelansprüche eines Unternehmers ist, dass er 
alle nach § 377 HGB geschuldeten Untersuchungs- und Rü-
geobliegenheiten ordnungsgemäß erfüllt. 
3. Bei Mängelrügen eines Unternehmers ist uns eine Probe 
von mind. 1 kg (bei Treib- und Brennstoffen: 5 l) der geliefer-
ten, insbesondere auch der bereits gebrauchten Ware zur 
Prüfung zur Verfügung zu stellen. Es ist uns Gelegenheit zu 
geben, die Probe selbst zu ziehen bzw. uns von der ord-
nungsgemäßen Durchführung der Probenentnahme zu über-
zeugen.  
4. Mängelansprüche des Unternehmers verjähren in 12 Mo-
naten nach erfolgter Ablieferung der von uns an einen Unter-
nehmer gelieferten Ware. Für Schadenersatzansprüche bei 
Vorsatz und grober Fahrlässigkeit sowie bei Verletzung von 
Leben, Körper und Gesundheit, die auf einer vorsätzlichen o-
der fahrlässigen Pflichtverletzung durch uns beruhen, gilt die 
gesetzliche Verjährungsfrist. 
Soweit das Gesetz gemäß § 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB (Bau-
werke und Sachen für Bauwerke), § 445 b BGB (Rückgriffs-
anspruch) und § 634a Absatz 1 BGB (Baumängel) längere 
Fristen zwingend vorschreibt, gelten diese Fristen. 

VIII. Haftung 
1. Wir haften für Schäden, die durch uns oder einen unserer 
Erfüllungsgehilfen herbeigeführt werden, nur: 

 bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit, 
 bei einer schuldhaften Verletzung von Kör-

per, Leben oder Gesundheit, 
 bei Verletzung einer wesentlichen vertragli-

chen Pflicht, deren Erfüllung die ordnungsge-
mäße Durchführung des Vertrages über-
haupt erst ermöglicht und auf deren Einhal-
tung die jeweilige Partei regelmäßig vertraut 
und vertrauen darf, jedoch begrenzt auf den 
bei Eintritt des Vertragsschlusses vernünf-
tigerweise zu erwartendem Schaden, 

 für Ansprüche aus dem Produkthaftungsge-
setz, jedoch nur nach den dortigen Maßga-
ben, 

 wegen arglistigen Verschweigens eines 
Mangels oder Übernahme einer Beschaffen-
heitsgarantie, 

 im Fall einer anderen weitergehenden zwin-
genden gesetzlichen Haftung. 

2. Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten auch 
für die persönliche Haftung unserer gesetzlichen Vertreter, 
Angestellten und Mitarbeiter, Erfüllungs- und Verrichtungs-
gehilfen. 

IX. Kein gesetzliches Widerrufsrecht bei Bestel-
lung von Heizöl 

Beim Kauf von Heizöl besteht das gesetzliche Widerrufs-
recht für Kunden, die Verbraucher sind, nicht, weil auf 
Verträge über die Lieferung von Heizöl der Ausschluss-
grund des § 312g Abs. 2 Nr. 8 BGB anwendbar ist. Ver-
braucher können ihre auf Abschluss des Vertrages ge-
richtete Willenserklärung also nicht widerrufen. 

X. Widerrufsrecht 
Ist der Kunde Verbraucher, steht ihm gem. § 312g BGB 
bei außerhalb von Geschäftsräumen geschlossenen Ver-
trägen und bei Fernabsatzverträgen (außer beim Kauf 
von Heizöl) nach folgender Maßgabe ein Widerrufsrecht 
zu: 
 
Widerrufsbelehrung 
 
Widerrufsrecht 
Sie haben das Recht binnen vierzehn Tagen ohne Anga-
ben von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Die Wi-
derrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag, an dem 
Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, der nicht Beför-
derer ist, die Waren in Besitz genommen haben bzw. hat. 
Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns, der 
Fa. Manfred Welsch GmbH, Industriestr. 23, 78333 
Stockach, Telefonnummer: +49(0)7771/930310, Telefax: 
+49(0)7771/930399, E-Mail: info@welsch-gmbh.de, mittels 
einer eindeutigen Erklärung (z.B. mit der Post versandter 
Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen 
Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das 
beigefügte Muster-Widerrufsformular verwenden, das je-
doch nicht vorgeschrieben ist. Zur Wahrung der Wider-
rufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die 
Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Wider-
rufsfrist absenden. 
 
Folgen des Widerrufs 
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle 
Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschließ-
lich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen 
Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere 
Art der Lieferung als die von uns angebotene, günstige 
Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spä-
testens binnen 14 Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an 
dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrages 
bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwen-
den wir das selbe Zahlungsmittel, dass Sie bei der ur-
sprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, 
mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; 
in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung 
Entgelte berechnet.  
Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir die Wa-
ren wieder zurück erhalten haben oder bis Sie den Nach-
weis erbracht haben, dass Sie die Waren zurück gesandt 
haben, je nachdem, welches der frühere Zeitpunkt ist. Sie 
haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätes-
tens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, an dem Sie uns 
über den Widerruf dieses Vertrages unterrichten, an uns 
zurück zu senden oder zu übergeben. Die Frist ist ge-
wahrt, wenn Sie die Waren vor Ablauf der Frist von vier-
zehn Tagen absenden. Sie tragen die unmittelbaren Kos-
ten der Rücksendung der Waren. Die Kosten werden auf 
höchstens etwa € 100,00 geschätzt. Sie müssen für einen 
etwaigen Wertverlust der Ware aufkommen, wenn dieser 
Wertverlust auf einen zur Prüfung der Beschaffenheit, Ei-
genschaften und Funktionsweise der Ware nicht notwen-
digen Umgang mit Ihnen zurückzuführen ist. 
 
Vorzeitiges Erlöschen des Widerrufsrechts 
Das Widerrufsrecht erlischt vorzeitig bei Lieferung von 
Waren, wenn diese nach der Lieferung aufgrund ihrer Be-
schaffenheit untrennbar mit anderen Gütern vermischt 
wurden (§ 312g Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 BGB), so z.B. wenn 
sich die Ware bei Lieferung mit Restbeständen in Ihrem 
Lagerbehälter vermischt. 
 

XI. Bonitätsprüfung 
Unser Unternehmen prüft regelmäßig bei Vertragsabschlüs-
sen und bei Bestandskunden die Bonität. Hierzu bedienen wir 
uns externer Dienstleister. Alle notwendigen Informationen 
finden Sie in unserer Datenschutzerklärung: https://welsch-
gmbh.de/datenschutz/ 
 

XII. Schlussbestimmungen 
1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter 
Ausschluss des UN-Kaufrechts. Zwingende Bestimmungen 
des Staates, in dem ein Verbraucher seinen gewöhnlichen 
Aufenthalt hat, bleiben unberührt. 
2. Ist der Kunde Kaufmann, ist Erfüllungsort sowie aus-
schließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus oder im 
Zusammenhang mit diesem Vertrag Stockach. Dasselbe gilt, 
wenn der Kunde keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland 
hat oder er nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz ins Aus-
land verlegt oder sein Wohnsitz zum Zeitpunkt der Klageerhe-
bung nicht bekannt ist. Es steht uns jedoch frei, den Kunden 
an dessen allgemeinen Gerichtsstand zu verklagen. 
3. Wir sind weder bereit noch verpflichtet, an Verbraucher-
schlichtungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungs-
stelle teilzunehmen. 
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